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nen Bundesländern Gewerbe­ Umweltämter 
kontaktieren, um aktuellen Stand r geltenden Vor­
schriften zu erfahren. 

sind TRbF 112, 
212 sowie die Anforderungen an Anlagen zum Lagern und 
Abfüllen brennbarer, Stoffe 
laß Ministeriums Umwelt, ung und Land­
wi des vom 21.September 1 
anderen gelten "Anforderu an Ab­
füllanlagen von Tankstellen" der LAWA (Länderarbeitsge­
meinschaft Wasser). 
Dieses Merkblatt gilt nicht für Fugen Straßenbelägen und 
an Brücken. 

2 Begriffe 

r die Definition von Begriffen gilt DIN 460 und 
DIN EN 26 

Darüber hinausgehende 

Kfz-Betriebsstoffe im Sinne Merkblattes sind ver­
bleite und unverbleite Ottokraftstoffe N 51 600/DIN 51 

Hilfsstoffe, z. Gefriersch 

für 

607), 51 ) 
603) sowie Motoren- und Getriebeöle 

ne Tankstelle im 
anlage einschließI 
(Zapfsäule) bzw. 
schacht oder 

ist 
Abgabeein 

(Fernfüll­

r den Abfüllplatz 
Abfüllanlagen von 
bestimmungen der 
sinngemäß anzuwenden, soweit die VAwS sowie 
forderungskatalog Abfül n an­

vorsehen. 
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3 Kfz-betriebsstoffbeständige Dichtstoffe 

3.1 Kennzeichnung 

Ein Dichtstoff, der den Anforderungen dieser Prüfvorschrift 
entspricht, ist für das Abdichten von Bodenfugen im befahr­
baren Bereich an Abfüllanlagen von Tankstellen geeignet 
und als Dichtstoff gemäß IVD-Merkblatt Nr. 6 zu bezeich­
nen. 

3.2 Anforderungen 

3.2.1 Verarbeitbarkeit 

Bei der Prüfung nach Abschnitt 3.3.2 muß die Ausspritz­
menge bei Mehrkomponenten-Dichtstoffen 40 min nach 
Mischbeginn mindestens 70 ml/min betragen. Bei Verarbei­
tung mit automatischem Mischvorgang gelten diese Vorga­
ben nicht. 

3.2.2 Verarbeitungseigenschaffen 

Dichtstoff -Typ I selbstverlaufend 
Bei der Prüfung nach Abschnitt 3.3.3 soll der Dichtstoff un­
ter Bildung einer glatten Oberfläche verlaufen. 

Dichtstoff - Typ 11 standfest 
Bei der Prüfung nach Abschnitt 3.3. 3 darf der Dichtstoff in 
senkrechter und waagrechter Stellung höchstens 2 mm 
absacken. 

3.2.3 Volumenänderung 

Die bei der Prüfung nach 3.3.4 ermittelten Einzelwerte der 
Volumenabnahme dürfen maximal 10 % betragen. Eine Vo­
lumenzunahme ist nicht zulässig. 

3.2.4 Haft- und Dehnverhalten 

Bei den Prüfungen nach Abschnitt 3.3.5.2 darf an den Pro­
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bekörpern kein 
stellbar sein. 

Prüfungen 
auf die 
mind. 0,15 N/mm 2 

zulassen, 
auf Haftfläche 
nung von 1 
- 20°C). 


3.2.6 

3.2.7 
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men 
mit Zement der 
und mit den Maßen 

Die Prismen 

stung zu sch 
möglichst 
sind d 

3.3.5.2 


Die Probekörper 
spruchen und zu 

-Dieselkraftstoff 
-Mine ) 

-DIN 52 1 
-DII\J 27 389 

erfolgen mit einer 

Die Prüfung der 
schnitt 7 

-mit 
denen 
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Haftfläche bezogene Spannung bei 100 % Dehnung 
1,0 N/mm2 nicht überschreiten darf (-20°C). 

Die Prüfung nach 
-DIN 52 455 Teil 4 

wird mit einer Vorlagerung von 4 Wochen (V4) und ein 
ansch ließenden Dehnung bzw. Stauchung um 50% der 
Ausgangsfugenbreite durchgeführt. 

Zeile Lagerung nach Verfahren Zusätzliche Beanspruchung Prüfmethoden 

1 
24h Normalklima 
DIN 50 014-23/50-2 

2a 
FAM DIN 51 604 
Prüfflüssigkeit-A (E5) 

2b DIN EN 28 340 Veriahren B 

24h 23°C 

FAM DIN 51 604 
Prüff lüssigkeit-B (M 15) 

2c 
Dieselkraftstoff 

(DIN 51 511) 

2d 

24h 50°C 

Mineral öl SAE 15W40 
(DIN51 511 ) 

3 DIN 52 455 Teil 1 
Beanspruchung C1 

4 DIN 52 455 Teil 4 

5 DIN 27389 Verfahren B 100% Vorspannung 

Tabelle 1. Lagerung, Beanspruchung und Prüfung der Probekörper 

3.3.6 Beständigkeit gegen Kfz-Betriebsstoffe 

Aus dem zu prüfenden Dichtstoff wird eine 2 + 0,2 rnm dicke 
Folie hergeste llt und entsprechend DIN EN 28 340 
Verfahren B gelagert. 

Je Prüfung werden 3 runde Probekörper mit dem Durch­
messer 36,6 mm ausgestanzt und in Anlehnung an 
DIN 53521 -Bestimmung des Verhaltens gegen Flüssigkei­
ten, Dämpfe und Gase- geprüft . Die Temperatur der Flüs­
sigkeiten beträgt 50 + 2°C. 

Die Prüfmedien sind unter 3.3.5.2, Zeile 2a, 2b,2c,2d der 
Tabelle 1 aufgeführt. 
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3.3.7 

3.3.7.1 der 

Für die Prüfung werden Probekörper entsprechend 
in d Ausführung It. 

3.3.7.2 Lagerung 

Im Anschluß die DIN EN 28 340 
B werden die Abstandhalter entfernt 
Der Probekörper wird in die Deh ne ei 
so daß r Betonkörper festgehalten 
zweite um 6mm nach oben und unten versetzt bewegt wird 

Id 1). 
Die Dehngeschwindigkeit beträgt mm/min. werden 
bei 23°C 100 Zyklen durchgeführt. der Prüfung darf 
kein Kohäsionsbruch oder Adhäsionsbruch feststellbar 

12mm ±6mm 

Sche rbewegu ng 

Bifd 1: Prüfung der Beständigkeit Scherbeanspruchung 
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4 	 Konstruktive Ausbildung der Bodenfu­
gen im befahrbaren Bereich an Abfü llan­
lagen von Tankstellen 

4.1 	 Gesamtbewegungsaufnahme 

Die einwandfreie Funktion des Abdichtungssystems setzt 
voraus, daß die Bewegungsaufnahme von insgesamt 25 0/0 
Dehn- und Stauchbewegung nicht überschritten wird. 

4.2 	 Fugenbreite b 

Bei Flächen aus Betonbauteilen mit einem max. Abstand 
der parallelen Kanten von 120 cm beträgt die Fugenbreite 
mind.8 mm. 

Bei Groß'fIächenplatten oder Ortbeton ist die Fugenbreite 
nach Tabelle 2, die unter Berücksichtigung üblicher Ferti­
gungs- und Montagetoleranzen berechnet wurde, zu be­
messen. 

Die Fugenbreite ist für Fugen im befahrbaren Bereich mit 
maximal 15 mm entsprechend 350 cm Fugenabstand zu 
begrenzen. Die Abdeckung von Fugen durch Schleppble­
che (siehe IVD-Merkblatt Nr. 1) ist bei befahrbaren Flächen 
im Bereich von Tankstellen nicht zulässig. 

Fugenabstand Fugenbreite b Dicke des Dichtstoffes d 

bis 120 cm > 8mm 6-8mm 

120 bis 200 cm 8-10 mm 8-10 mm 

200 bis 350 cm 12-15 mm 10-12 mm 

Tabelle 2: Fugen- und Dichtstoffmaße 
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Bild 2. Fugenausbildung an hexago­

nalen Betonverbundsteinen 

Bild 3: Fugenausbifdung an 

bzw. Ortbeton­

flächen 

4.3 

14 mm parallel 

Bild 3 

t, 
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5.1 Allgemeines 

Um die geforderte u. 
zu erreichen und 
können folgende 

• Trennfolien 
• getrockneter 

• 

den 

5.1.1 
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Die Temperatur der 

Meh 
und +40

0 

nicht CI 

steUers im 
dig und gleichmäßig 
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darf 
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möglichst wenig 
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5.6 

DIN51 Minera/ölerzeugnisse- Verb/eiter 

Super 

Kraftstoffe-DieselkraftstoffDIN51 

Brennstoffe-HeizöleDIN51 

D/N51 

DIN 51 Mineralölerzeugnisse-Unverbleite 

Ottokrafts toffe 

D/N 52 von Dichtstoffen für das Bauwesen 

DIN 52 451, Teil 1 Bestimmung der Volumenänderung nach 
Temperaturbeanspruchung 

DIN 52455 1 von Dichtstoffen für das Bauwesen 

- Haft­ Dehnversuch- Beanspruchung 

Normalklima 
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